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Superwurst rettet die Welt

42 |ahrz

Es war einmal eine Ffuma Namens Ökoland. Sie stellte Wiüstchen her. Eines
Tages kam es dazu, dass ein Rind geschlachtet wurde. Dieser Vorgang sollte in
einer Firm4 die Rhder schlachtet und da.nn zu Wü$tchen i'r'eiter verarbeitet,
nichts Merkwürdiges sein. Doch an diesem Tag, an dem das Rind geschlachtet
wurde, wurde es aufgrund einer zu stumpfen Klinge nicht ganz getötet. Ein
kleines Stückchen Fleisch lebte noch. Nun wurden die Fleischstticke eines nach
dem anderen zu Wärsten verarbeitet. Am Ende, als die Haut über die Wurst
gestülpt wurde, begann sich plöZlich eine der fertigen Würste zu bewegen. Erst
zitterte sie und dann hob sie ab! Die Angestellten erscbraken, aber was sollten
sie tun? In Windeseile flog das kleine Würstchen in den Lü{lungsschacht hinein
und suchte einen Weg an die frische Luft. Nach ein paar Minuten Umler{tiegen
kam es endlich in die Freiheit. Es irrte erst einmal umier. doch olötzlich
entdeckte die Wurst eine kleine Höhle. Es war sich nicht sicher, ob es in dre
Höhle gehen und schlafen oder lietrer die Landschaft erkunden sollte. Das
Würstchen entschied sich aber für die Höhle, da es draußen dunkel wurde.
Einen gemütlichen Schlafrlatz hergerichteq schliefes gleich ein. Es war nun
mitten in der Nacht und plotzlich hörte unser Wiastchen" das noch gar nicht
ahrrte, was füLr eine große Rolle es später einmal spielen würde ein Geräusch.
Etwas lnackte und lnistertel In der Dunkelheii konnte es nu! eine Gestalt
erkennen. Das axme WüLrstchen wollte sich ütter irgend etwas verkiechen, aber
es gab nichts in der Höhle, was auch nur annähernd nach einem Versteck
aussah. Als es begriff, dass es zwecKos sei, nach einen Versteck zu sucherr.
bega.Dn es zu stottem: "Hilfe, was wollt ihr von mir?" Die Antworl bekam es
von einer zafien Stimme: "Keine Angst, ich mache ersünal das Licht an." Das
Licht war nun an und was Super$'ust sah, erschreckte sie fast zu Tode! Noch
drei weitere Würste, die fast genauso aussahen wie sie selbst! Die Wurst wollte
fliehen, aber da hatte sie eine Idee. Sie dachte sich, was es derm bringe, in die
weite Welt abzuhauen rmd von irgendjemandem aufgeftessen zu werden. So
sagte sie ein wedg rot aagelaufen: "Kann ich bei euch bleiben? Ich bin garz
alleine!" Die Antwort, die das arme Wihstchen bekam, verwunderte es ein
wenig: 'Natürlich karnst du bleiben. Uns ist so langweilig zu dritt! Wie heißt
du dem?' Superwilstchen war so glücklich, dass es die Frage einfach
überhörte. Aber das schien seine neuen Freunde n'icht zu stören. So versingen
nun die Tage in der kleireo Höhle. Alle waren g.lü.cklich. rl'q. "up das oosl
namenlose Würstchen in diese Wohgerneinschaft aufgenommen *urde. Eines
Tages flog Superwunt aufeinen Stein vo! der Höhle und Iiiürte ein
Selbstgespräch. Woher sollte sie ahren, ilass sie belauscht wurde? Ohne je vom
Co2-Monster g€hörl zu haben begann es zu seufzen: "Wie heiße ich?
Hoffentlich werden meine Freunde und ich einen oassenden Namen fitden.
Wie alt werde ich denn nur?" Auf einrnal &öhnte ;ine dwnDfe Stimme aus
einem sehr nahe gelegenen Busch: "Nicht sebr alt, du Durnpfbacke! Ich, das
berübmte Co2-Monstel werde die ganze Welt verschmutzen uad keiner wird




